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Ab an auf die Bretter...

...heißt es am Donnerstagnachmittag wieder, wenn in der Ober-
hofer DKB-Skisporthalle zum großen Ländervergleich geladen 
wird. Wer traut sich, Titelverteidiger Württemberg herauszufor-
dern und die bisher zweimal siegreichen Bayern weiter in ihre 

in die zweite Halbzeit

Schiedsen macht durstig.

Schranken zu verweisen? Lasst euch 
dieses Highlight nicht entgehen und 
meldet euch noch heute über euren 
Delegationsleiter an. Skiklamotten 
vergessen? - Kein Problem, die kom-
plette Ausrüstung könnt ihr euch in 
der Skihalle leihen. Natürlich braucht 
so ein Event auch Fans, die ihre Teams 
lautstark anfeuern. Selbstverständlich 
ist der Eintritt in die Halle durch die 
Oberhof All-Inclusiv-Card für alle Zu-
schauer kostenfrei. Wir entschuldigen 
uns hiermit für unseren diesbezüglich 
gestern geschehenen Fehler und wün-
schen euch allen viel Spaß!

Bienvenue en France

Frei nach diesem Motto entführt 
euch das Freizeitteam heute bei 
seinem berühmten Mitmacha-
bend in unser schönes Nach-
barland. Wie auf dieser Seite zu 
sehen, kann es Chessy natürlich 
problemlos mit Napoleon auf-
nehmen - du auch? Dann be-
siege ihn und andere berühmte 
französische Persönlichkeiten 
in anspruchsvollen Aufgaben - 
Ruhm und Ehre sind dir gewiss! 
Los geht es um 18:30 Uhr im 
Freizeitbereich. Die Freizeittea-
mer freuen sich schon sehr auf 
dich. Das wahrscheinlich größ-
te Freizeithighlight der Woche 
wird auch dich begeistern!
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Horoskop für 22.05.2013: Widder
Glück ist eine flüchtige Sache, die man aber festhalten kann, wenn man es nicht erzwingen will. 
Heute scheint es ein Glückstag für dich zu werden.

Il faut battre le fer tant qu‘il est chaud.
Man muss das Eisen schmieden, solange es heiß ist

Zum letzten Mal mussten am Dienstag die „Großen“ zwei Partien bestreiten, während die Kids aus der U10/
U12 den Nachmittag frei hatten. Heute ist es wieder genau umgekehrt, allerdings spielen die U14 bis U25 
ihre Einzelrunde erst nachmittags. Das heutige Mittagessen könnte daher die letzte Gelegenheit sein, einen 
leibhaftigen 100%-Spieler zu treffen. Bisher gibt es noch drei Mitglieder dieser immer vom Aussterben be-
drohten Spezies: Vincent Keymer (U10), Jonas Lampert (U16) und Daniel Gölz (U25A).

U10/U10w
In der offenen Klasse liegen nach fünf Runden ein 
Favorit und zwei Außenseiter ganz vorne: Vincent 
Keymer führt das Feld verlustpunktfrei an. Ihm sind 
Alexander Collin und Luka Wu mit 4,5 Punkten dicht 
auf den Fersen. In der heutigen Vormittagspartie 
treffen Alexander und Vincent am Spitzenbrett auf-
einander. Hinter den ersten Drei liegen acht Spieler 
mit je vier Punkten.

In der U10w hat Julie Bui durch ein Remis die alleini-
ge Führung übernommen. Mit 3,5 Punkten führt sie 
mit einem halben Zähler vor Luise Schnabel, Sonja 
Kukulina und Alva Glinzner.

U12/U12w
Am Spitzenbrett besiegte Julian Martin den bisher 
alleine führenden Maximilian Paul Mätzkow und liegt 
jetzt mit 4,5 Punkten ungeteilt auf dem ersten Platz. 
Die Partien an den folgenden fünf Brettern endeten 
alle Remis, nun liegen elf Spieler mit vier Punkten 
auf dem geteilten zweiten Platz.

Bei den Mädchen konnte Madita Mönster durch einen 
Sieg zur bislang alleine führenden Jana Schneider 
aufschließen, die gegen Tigran Poghosyan ein Re-
mis erreichte. Beide haben jetzt vier Punkte auf dem 
Konto und damit einen halben mehr als Charlotte 
Sanati auf Platz 3.

U14
In der gestrigen Doppelrunde hat Thore Perske die 
Spitze erobert. Zunächst besiegte er im Duell der 
100%er Noam Bergauz, in der Nachmittagsrunde 
spielte er dann gegen Leonid Sawlin remis. In der 
Tabelle liegt Thore jetzt mit 4,5 Punkten einen hal-
ben Zähler vor Leonid, Kevin Kololli und Sebastian 
Pallas. Kontakt zur Spitze halten noch weitere vier 
Spieler mit je 3,5 Punkten.

U14w
Den vielleicht erfolgreichsten Dienstag bei der gan-
zen DEM konnte Fiona Sieber für sich verbuchen. 
Durch zwei Siege – jeweils am zweiten Brett – hat 
sie mit vier Punkten den geteilten ersten Platz er-
obert. Sie liegt nun gleichauf mit Carolin Gatzke und 

Amina Sherif. Ihnen folgt das Quartett Anne Kem-
pe, Nathalie Wächter, Teodora Rogozenco und Olga 
Weis. Einen schlechten Tag erwischte Vorjahressie-
gerin Paula Wiesner. Mit nur einem Remis aus zwei 
Partien fiel sie vom alleinigen dritten auf den geteil-
ten achten Platz zurück.

U16
Jonas Lampert setzte auch gestern seinen Siegeszug 
fort und führt mit 5/5 das Feld mit einem ganzen 
Punkt Vorsprung an. Heute trifft er am Spitzenbrett 
auf Mark Kvetny, der sich gestern mit zwei Siegen 
auf den ungeteilten zweiten Platz schieben konnte. 
Mit 3,5 Punkten gut im Rennen liegen Leonard Rich-
ter, Jan-Christian Schröder und Maximilian Ruff.
 
U16w
Larissa Schwarz und Josefine Heinemann führen das 
Feld der U16w mit jeweils vier Punkten an. Heute 
treffen beide folglich am Spitzenbrett aufeinander. 
Neben ihnen duellieren sich Annabelle Schäfer und 
Sonja Maria Bluhm (beide 3,5 Punkte). Punktgleich 
mit diesen beiden ist noch Linda Gaßmann, die heute 
auf Alina Zahn trifft.

U18
Weiterhin alles offen ist in der U18. Johannes Carow 
konnte am gestrigen Tag mit zwei Remis seine Spit-
zenposition verteidigen, er teilt sich diese allerdings 
nun mit Wiede Friedrich, dem gestern zwei vol-
le Punktgewinne gelangen. Heute treffen beide am 
Spitzenbrett aufeinander, hinter ihnen kämpfen fünf  
weitere Spieler mit 3,5 Punkten um den Anschluss 
an die Führenden.
 
U18w
In der Königinnenklasse wurde aus dem Spitzenquar-
tett ein Spitzentrio. Hannah Kuckling, Silvia Spiegel-
berg und Stefanie Düssler haben nach je 1,5/2 aus 
den gestrigen Partien nun vier Punkten aufzuweisen. 
Ihnen folgt Lena Kühnel mit 3,5 Punkten. Durch eine 
Niederlage gegen Hannah hat sich Sophia Schmal-
horst zunächst aus der Spitze verabschiedet, sie 
liegt punktgleich mit fünf weiteren Spielerinnen bei 
drei Punkten.
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Horoskop für 22.05.2013: Stier
Mit dem Kopf durch die Wand ist nicht nur schmerzhaft, es hat auch noch nie geholfen, nur 
Menschen mit leerem Kopf versuchen es.  

Großmeister zum Anfassen auf der DEM!

Auch in diesem Jahr stehen uns wieder zwei Groß-
meister zum Anfassen zur Verfügung. Arkadij Nai-
ditsch und David Baramidze spielen ein Schnell-
schachduell, nehmen am Blitzturnier teil und 
geben ein Simultan. Außerdem kommentieren  
sie live die Partien der DEM-Teilnehmer. Eine Auto-
grammstunde der Stars wird es auch geben!

Schnellschachduell
Die beiden spielen ein umfangreiches Programm. 
Heute um 10:00 Uhr startet die erste Runde des 
Schnellschachduells mit einer Bedenkzeit von 25 
Minuten und 10 Sekunden Zeitzugabe pro Zug. Ge-
spielt wird im Raum Oberhof II. Die zweite Run-
de startet um 11:30 Uhr.
Die dritte und vierte Runde finden am Donnerstag 
um 14:30 Uhr und 16:00 Uhr statt. 

Livepartie-Kommentierung
Erstmalig wird es eine Livepartie-Kommentierung 
des Schnellschachduells geben und zwar nicht auf 
klassische Weise, sondern die GMs selbst werden 
ihre Partien kommentieren. Ihr glaubt, dass das 
nicht geht? Dann kommt um 10:00 Uhr im Raum 
Oberhof II vorbei und überzeugt euch vom Gegen-
teil! Ihr habt die einmalige Chance zu erleben, wie 
ein GM denkt, was ein GM denkt und worüber ein GM 

nachdenkt. Lasst Euch diese Chance nicht entgehen!

Die Nachmittagsrunde wird ab 15:30 Uhr von beiden 
Großmeistern live im Chessy TV kommentiert.
  
Blitzturnier
Beide Großmeister werden beim Blitzturnier am 
Donnerstagabend um 19:30 Uhr teilnehmen. Wenn 
ihr mit den beiden in einer 3er Mannschaft spielen 
wollt, dann bewerbt euch bitte bis Mittwochabend 
um 21:00 Uhr unter Angabe von Mannschaftsname, 
Name und Altersklasse der zwei Mannschaftsmitglie-
der im Öff.-Büro (Raum Gera). Ein Motivationsschrei-
ben sollte eure Bewerbung unterstützen. Wir geben 
am Donnerstag bekannt, wer mit den GMs in einer 
Mannschaft spielen darf.

Bewerbt euch für das Simultan!
Am Freitag, 24.05. um 16:00 Uhr in der großen 
Halle und Samstag, 25.05. um 14:00 Uhr im U12 
Raum bitten Arkadij Naiditsch und David Baramidze 
zum Simultan - und du kannst dabei sein! 
Schreib uns kurz, warum genau du es verdient hast, 
David oder Arkadij herauszufordern, und gib deine 
Bewerbung unter Angabe von Name und Alters-
klasse bis Donnerstagabend 21:00 Uhr im Öff.-Büro 
(Raum Gera) ab. 
Die Gewinner werden per Brettnachricht informiert. 
Beachtet bitte, dass sich nur Spieler (alle Alters-
klassen) für das Simultan bewerben können. Beide 
Großmeister spielen gegen jeweils 30 Spieler, sodass 
insgesamt 60 Spieler pro Tag mitmachen können. 
Also Bewerbung schreiben, im Öff.-Büro abgeben, 
Brettnachricht abwarten und spielen! 

U25A
Daniel Gölz liegt momentan mit perfekten 5/5 an der 
Spitze, muss sich heute aber am Spitzenbrett gegen 
den Favoriten IM Hagen Poetsch (4,5/5) behaupten. 
Dahinter liegt eine Gruppe aus neun Spielern mit je 
vier Punkten.

U25B
Niklas Preißler, Malik Sherif, Lorenz Schilay, Matthias 
Reimann umd Tom Dittrich bilden mit je 4,5 Punk-
ten das Spitzenquintett. Ein weiteres halbes Dutzend 
Spieler liegt mit vier Punkten in Lauerposition.

Blitzturnier am Donnerstag 23.05.
Altersklasse U14-U25: Findet um 19:30 Uhr in 
der Halle statt. Gespielt wird in 3-er Mannschaf-
ten. Anmeldeschluss für die Direkt-Anmeldung 
ist um 19:00 Uhr in der Halle. Wenn Ihr mit den 
GMs in einer Mannschaft spielen wollt, meldet 
Euch beim Öff.-Team.
Altersklasse U10/U12: Findet um 16 Uhr im 
Raum der  U12 statt. Gespielt wird in 2er Mann-
schaften. Anmeldeschluss ist um 15:30 Uhr. Für 
das Turnier sind auch Spieler bis zur Altersklasse 
U12 aus den U25 Turnieren startberechtigt. 
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Horoskop für 22.05.2013: Zwillinge
Das kann dein Tag werden! Gehe ihn daher ruhig an, falle nicht in falschen Ehrgeiz, überspanne 
nicht den Bogen!

Partie des Tages

Über den 20-EURO-Gutschein darf sich diesmal Jana 
Schneider freuen, deren Sieg in Partie 3 die meisten Stim-
men erhielt. Für die morgige Ausgabe haben wir bereits ei-
nen Vorschlag bekommen - zur Nachahmung empfohlen! 
Abstimmen könnt Ihr wieder auf www.dem2013.de oder 
persönlich im Pressebüro.
 
Partie 1
Auf der Suche nach einem Rezept gegen 1...e5 zerren 
selbst Top-Großmeister die klassischen Varianten wieder 
ans Tageslicht, die längst im Keller bei den ausgestorbe-
nen Eröffnungen vor sich hin staubten. Kein geringerer als 
Magnus Carlsen probierte kürzlich die Ponziani-Eröffnung, 
und auch bei dieser Meisterschaft sind die Spielweisen mit 
frühem d2-d4  erfreulich oft anzutreffen. Hier ein schönes 
Beispiel:
����������	
����������� Das Urussow-Gambit war auch 
mir bis vor einigen Jahren noch nicht bekannt - inzwischen 
habe ich festgestellt, dass diese „Geheimwaffe“ schon in 
Jussupows Tigersprung auf DWZ 1500, Band 1 erwähnt 
wird. 3...exd4����������	
����������������������������-
reits £d5 droht. ������	
� Die Hauptvariante geht weiter 
��
���������������������������
�
������	�����

�	�������-
bit über. ����������������
���������������	������ Erst 
��	� �	
� ����� ����"��#�� $���%�&� '���(� ��� #��
� ��	� �
��	�
besser für Schwarz. ��������������	�����������������
�
�����������������
����
�������������	����Der §g7 
hat überlebt, und Weiß besitzt klaren Vorteil.

XABCDEFGHY 
8r+l+k+r+( 
7zppzp-+-zPp' 
6-+n+-vL-+& 
5+-+-+-+-% 
4-+-+-+-+$ 
3+-+K+N+-# 
2PzP-sN-vlPzP" 
1tR-+-+-+R!
xabcdefghy
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Weiß ein klar besseres Endspiel.��������	���������	��
���	����	��������
��������
����������������������
	�� ������ ����� ������� 	���� ������� 	���� ��������
������ �������� ����� �������� �
� �������� ����� Der 
taktische Teil ist beendet, und Weiß verwertet den Vorteil 
im Endspiel:��������������������������������������
���
�����������
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Partie 2
8���9;��	�<��#��������������;�������9��#
�=�"
����"��(��
Erst ganz am Ende strauchelt der Schwarze, nachdem er 
auf dem dünnen Seil lange das Gleichgewicht gehalten hat. 
��������������������
������
� Stategie á la Nimzowitsch: 
Die Basis d4 wird aufgegeben, um die Spitze der Bauern-
kette (e5) mit Figuren zu behaupten. �����
� ������ �
��
�	������� Erfahrene „Franzosen“ verzichten ungern in ei-
����	��/"@�����
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��	�
���������������������������
���

XABCDEFGHY 
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6p+n+p+-+& 
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4-+L+-vL-zP$ 
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xabcdefghy

������� X�"� Y��[/� ��� ��� ��#���
�� ��������� ������� Der 
Verteidiger soll abgelenkt werden.� �������
� Verstärkung 
naht.� ����
��Die Gegenüberstellung von Turm und Dame 
soll Schwarz nun beunruhigen.� ��������� ���	��� Weiter 
geht es gegen d4. ����������������	����������������
)&���%����� )$����� %���� )'�%���*� +�$� (6�%�/�� �����
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����� ���� `��[�
�"9�#� /@"� j�q
�q/"�����]� ()�\�&�� �����
xy��"� ()������&� ((���$*� +/$� (��/���� ���$� (��\�/�**Q
{� ((���$� ����� (��/���*Q�� �����	��� ������� 	�
��
�����
�� �
� ������� ���� ������ Erst jetzt hat Weiß den 
Mehrbauern endgültig gesichert. Im Bemühen, das mate-
rielle Gleichgewicht wieder herzustellen, stellt Schwarz die 
Partie jetzt ein: ����������������������

Partie 3
Auch die Freunde des Positionsschachs sollen bei unse-
rer Partieauswahl nicht ganz leer ausgehen: Die folgen-
de Begegnung bringt zunächst den Kampf Zentralspringer 
gegen Läufer, danach wickelt Weiß im richtigen Moment in 
ein Endspiel mit Dame gegen zwei Türme ein, das dank der 
Freibauern nicht nur deutlich vorteilhaft, sondern klar ge-
wonnen ist:
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Horoskop für 22.05.2013: Krebs
Schmiede das Eisen, so lange es heiß ist. Das gilt auch für deine Schachstellungen, nutze dei-
ne Chancen.

����� ��� ��
�� �� ������ 	��� ����� ���� ��	��� �� �����
�
� ���
�� �� ����� 	��� ����� ��� ������ ������ ��������
��������������
���������Natürlich scheitert 13.¢h2 an 
)����#�*�� ���� ����� )����� #�� )����(� ��� #��
� �����"9�
einiges Gegenspiel.������	�������	���	����������������
��	��������������������������
���������
���������
�
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~�
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��"
� (&��������
� ��q��"������#��������(&���/��� ��	���
�����������
����Diese Schwächung des Feldes d5 wird 
Schwarz noch bereuen.��������������	����	�����������
����6���%�/���)���/���"�~#����
�����������������	�=��-
�"[����#�#��������������"����"����������
��������	�q�����-
re Übel.����������������������������	���������������
�������� 	��� ������ 	��� �������� ����� ������� �����
Schwarz unterschätzt den Einschlag auf h7. Mit 38...¦8f7 
konnte er die Partie im Gleichgewicht halten, weil die 
schwarze Dame das wichtige Schach auf b2 hat.
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Den folgenden technischen Teil bewältigt Weiß souverän: 
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Partie 4
Zum Abschluss haben wir noch einen methodisch vorberei-
teten Angriff im Angebot:
���������������
���	
��	
����
��������������������
��	����!�������	���������	���������������!������� 
Keine gelungene Neuerung. 11...d5 ist hier der erfolgreichs-
te Zug. ������ 	���� �������� ���� ������� ���� �������
�����Damit hat Schwarz durch seine nervösen Köniszüge 
zwei Tempi verschenkt. ������ ����� Während Weiß vom 
Matt träumt, hofft Schwarz auf einen Bauerngewinn, aber: 
������� Nun gibt es keine Verteidigung mehr. �������
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Au Revoir, Lothar Schmidt!
Am vergangenen Freitag starb mit dem Großmeister Lothar Schmidt eine der großen Persönlichkeiten nicht 
nur des deutschen, sondern auch des internationalen Schachs. Lothar Schmidt wurde 85 Jahre alt, und aus 
der Turnierarena hat er sich schon vor langer Zeit zurück gezogen, daher wird sein Name vielen von euch 
wenig sagen. Dabei spielte er insgesamt 278 Mal in der Nationalmannschaft, mit der er bei zwei Schach-
olympiaden die Bronzemedaille gewann. Er spielte erfolgreich gegen die stärksten Spieler der Nachkriegs-
zeit, darunter mehrere Weltmeister. Das ist um so bemerkenswerter, als er nie Schachprofi war - er leitete 
über Jahrzehnte den Karl-May-Verlag in Bamberg. Den Großmeistertitel trug er nicht nur im Nah-, sondern 
auch im Fernschach. Außerdem baute er die wohl größte private Schachsammlung der Welt auf.
Dass Lothar Schmidt nicht nur Ehrenmitglied des deutschen Schachbundes, sondern auch des Weltschach-
verbandes ist, liegt aber nicht „nur“ an seinen schachlichen Leistungen: Dank seiner ruhigen und ausglei-
chenden Wesensart konnten sich selbst die erbittertsten Gegner auf ihn als Schiedsrichter einigen: So lei-
tete er u.a. die WM-Kämpfe Fischer - Spassky (1972), Karpow - Kortschnoi (1978) und Kasparow - Karpow 
(1986). Vor allem der „Jahrhundertwettkamp“ Fischer gegen Spassky wäre ohne seine Leitung wohl abge-
brochen worden - 2005 zeichnete ihn die FIDE daher als „Schiedsrichter des Jahrhunderts“ aus.
Seine Schachkarriere startete Lothar Schmidt natürlich im Jugendschach: 1947 gewann er die Deutsche 
Jugendmeisterschaft mit 13 aus 13. Seinen Sieg gegen den Zweitplatzierten Helmut Oehmen haben wir üb-
rigens unter die oben stehende Auswahl für die Partie des Tages gemogelt - findest du heraus, welche der 
vier Partien von Lothar Schmidt gespielt wurde?
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Horoskop für 22.05.2013: Löwe
Gut gebrüllt Löwe. Aber nicht jeder, der brüllt, hat recht und sich dann hinterher zu korrigieren 
fällt immer schwerer.

Un jour ordinaire - Alltag

Wenn ihr Appetit habt, könnt ihr Pommes Frites 
mit Soße oder ein Omelett essen. Und als Dessert 
vielleicht noch ein Croissant, ein Bonbon oder eine 
Praline?

Während der Saison endet sicherlich mal eine eu-
rer Schachpartien Remis. Ihr gelangt in die kritische 
Phase der Zeitnot oder schlagt einen gegnerischen 
Bauern en passant. Möglicherweise lasst ihr aber 
auch eine gute Chance aus, geratet in eine gegne-
rische Attacke, stellt schließlich eure Dame ein und 
das endet in einem Debakel.

Und solltet ihr gerade einmal nicht Schach spielen, 
sucht ihr vielleicht die Adresse eurer Tante und eu-
res Onkels raus, um eure Cousine zu besuchen. 
Zwar liegt die Wohnung in der 4. Etage (ohne Auf-
zug!), aber der Ausblick vom Balkon entschädigt 
dafür.

Apropos, habt ihr eigentlich was gemerkt? Alle fett-
gedruckten Wörter sind französischen Ursprungs! 
Erstaunlich, wie leicht sie uns von der Zunge gehen, 
denn sie sind längst in die deutsche Sprache integ-
riert. Dieses Phänomen nennt man Gallizismus. 

Umgekehrt gibt es auch Wörter im Deutschen, die 
man zwar französisch ausspricht, in Frankreich aber 
gar nicht kennt. Sicherlich geht ihr alle regelmäßig 
zum Friseur. Das klingt sehr französisch. Es leitet 
sich tatsächlich auch vom französischen Verb „friser“ 
ab, was so viel wie „kräuseln“ bedeutet. Der Beruf 
„Friseur“ ist in Frankreich aber gänzlich unbekannt, 
denn dort geht man zum „Coiffeur“ (sprich: Koafför).
Übrigens, auch Chessy kann sich nicht von einem 
Gallizismus freisprechen! Das Wort „Maskottchen“ 
kommt nämlich von „mascotte“, was so viel wie 
Hexe oder Geist bedeutet. Allerdings hat sich die Be-
deutung im Laufe der Jahre gewandelt, sodass ein 
Maskottchen heute als Schutz vor bösen Geistern 
verstanden wird. 

Aus dem Bulletinteam wurde uns zugetragen, dass 
einige Partien während der DEM durch ein Mehrtem-
po gewonnen wurden. Wir empfehlen euch daher, 
stets eine Packung Taschentücher mitzunehmen.

Tipp des Tages

Sagt ein Schachspieler zu Zeus: „Lass uns eine Run-
de blitzen!“

Weiß: 1. e4 - Schwarz: e5 - Weiß: Dh5 „Hat dein Kö-
nig auch einen Magneten?“ - Schwarz: (schaut unter 
seinen König) „Äh nein?“ - Weiß: „Berührt - geführt!“ 
- Schwarz: Ke7 - Weiß: De5#!

Schachwitze

Bisou - Küsschen

Wenn ihr schon mal in Frankreich wart, ist euch viel-
leicht aufgefallen, dass die Menschen sich dort häufig 
auf die Wange küssen. Dies ist eine gängige Begrü-
ßung, etwa wie in Deutschland das Händeschütteln. 
Je nach Region werden zwei bis vier Küsschen auf 
die Wange verteilt, abwechselnd rechts und links. 
Diese Küsschen nennt man „bisou“ (sprich: Biesu). 
Den Franzosen ist es jedoch wichtig, dass das Küss-
chen nur gehaucht wird, während man die Wangen 
aneinander legt. Also bloß dem Gegenüber keinen 
dicken Schmatzer ins Gesicht drücken!
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Horoskop für 22.05.2013: Jungfrau
Haken schlagen mag für Hasen erfolgreich sein, für dich kann sich das am Ende negativ auswir-
ken, du verlierst an Glaubwürdigkeit.

Qualitätssiegel Mädchen- und Frauen-
schach - Was ist das?

In Deutschland gibt es einige Vereine, die eine herausragende Arbeit im Bereich Mädchenschach leisten. 
Auffällig ist, dass es einige wenige Hotspots gibt, die sich das Thema Mädchenschach zu Eigen gemacht ha-
ben und in denen ein überdurchschnittlich hoher Anteil an Mädchen dem Schachspiel erfolgreich nachgeht. 
Häufig ziehen solche Schachinseln immer mehr Mädchen zu sich. Die Atmosphäre im Verein wird bewusst 
mädchenfreundlich gestaltet, Vorurteilen wird entgegengewirkt und es gibt extra Veranstaltungen für Mäd-
chen. Wenige Beispiele zeigen, dass die Arbeit beim Mädchenschach sehr erfolgreich ausfallen kann, wenn 
der Verein sich dem Thema gezielt widmet. Das Qualitätssiegel für Mädchen- und Frauenschach zeichnet ei-
nige dieser Vereine aus, verleiht ihnen ein gutes Image und wurde bereits von den Vereinen werbewirksam 
eingesetzt. Im vergangenen Jahr wurden TuRa Harksheide und der Schachverein Riegelsberg 1926 mit dem 
Qualitätssiegel ausgezeichnet, der SC Bechhofen erhielt eine Verlängerung. Die Best-Practice-Beispiele zei-
gen, wie Mädchenarbeit betrieben werden kann, geben euch Anregungen und laden zum Nachmachen ein.

Seit 2000 wird das Qualitätssiegel für Mädchen- und Frauenschach in 
Deutschland durch die Deutsche Schachjugend und den Deutschen Schach-
bund verliehen. Wie der Name bereits verrät, ist dies eine Auszeichnung, die 
jene Vereine erhalten, die einen besonderen Fokus auf das Thema Mädchen-
schach gerichtet haben und in denen es nicht heißt: Bei uns spielen auch 
Mädchen Schach, sondern: Bei uns spielen Mädchen Schach! Will ein Verein 
das Qualitätssiegel beantragen, muss er bei acht verschiedenen Kriterien 
eine bestimmte Punktzahl erreichen. Dabei geht es sowohl um quantitative 

Les filles - Die Mädchen
Best Practice Mädchenschach

als auch qualitative Merkmale bei Training, Turnieren und Trainern. Eine Jury aus Mitgliedern von DSB und 
DSJ entscheidet, welche Bewerber das Qualitätssiegel erhalten. Nach drei Jahren haben die ausgezeichne-
ten Vereine die Möglichkeit einer Verlängerung.
Habt ihr Lust auf einen Qualitätscheck? Schaut einmal auf die Internetseite der Deutschen Schachjugend. 
Dort findet ihr unter der Rubrik „Vereinshilfe“ einen „Vereinscheck“, der unter anderem auch den Bereich 
Mädchenschach beleuchtet. Vielleicht kann sich auch euer Verein für das Qualitätssiegel bewerben.

www.deutsche-schachjugend.de
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Horoskop für 22.05.2013: Waage 
Als graue Maus durchs Leben zu gehen macht auf Dauer keinen Spaß. Versuche es mal mit 
etwas Farbe in deinem Leben.

FSJ‘ler in ganz Deutschland gesucht!

Der Berliner Schachverband (BSV) sucht ab 
September oder Oktober 2013 einen neuen Mit-
arbeiter für ein freiwilliges soziales Jahr (FSJ) für 
mindestens sechs, maximal 18 Monate.

Als FSJ‘ler in Berlin gibst du Trainingseinheiten, 
bist Schiedsrichter oder Helfer bei Turnieren, be-
treust Schachfahrten und arbeitest in der Ge-
schäftsstelle mit.

Du solltest zuverlässig und pünktlich sein, mindes-
tens 1700 DWZ haben und Erfahrungen als Trai-
ner und Betreuer im Kinder- und Jugendbereich 
haben. Für deine Tätigkeit erhältst du 300 € im 
Monat sowie die Möglichkeit zur kostenlosen Fort-
bildung (10 Tage, z.B. Erste Hilfe, Schiri-Schein, 
Seminare).

Solltest du Interesse haben, kannst du dich auf 
der DEM an die Delegationsleiterin Bettina Bensch 
oder den Landesbetreuer und bisherigen FSJ‘ler 
Helmut Hummel wenden. Außerdem steht die Ge-
schäftsstelle des Berliner Schachverbandes für 
Fragen zur Verfügung: info@berlinerschachver-
band.de. Dorthin kannst du auch deine Bewer-
bung schicken, bitte ein Motivationsschreiben und 
deinen Lebenslauf beifügen!

Auch der Schachclub Vaterstetten hat für die 
Zeit von September 2013 bis August 2014 erneut 
eine FSJ‘ler-Stelle ausgeschrieben.

Dort wirst du mehrere Schulschach-AGs leiten, 
Einzeltraining geben und Organisationsarbeit er-
ledigen.

Erwartet werden Vorkenntnisse in der Kinder- und 
Jugendarbeit, Freude am königlichen Spiel und am 
Umgang mit dem Schachnachwuchs.

Du erhältst neben deinem FSJ-Gehalt eine kosten-
lose Wohnmöglichkeit, Fahrtkostenbezuschussung 
für  Fahrten nach Hause sowie ebenfalls kostenlo-
se Fortbildungsmöglichkeiten.

Eure Fragen und eure Bewerbung könnt ihr an 
Walter Rädler senden (wraedler@aol.com).

Ein FSJ ist von September 2013 bis August 2014 
auch bei den Schachzwergen Magdeburg, ei-
nem reinen Kinderverein, möglich.

Zu deinen Aufgaben gehören Trainingseinheiten in 
Schulen und KiTa‘s, bei Interesse auch Leistungs-
training. Während deiner FSJ-Zeit wirst du außer-
dem zum C-Trainer ausgebildet. 

Die Schachzwerge wünschen sich von dir vor al-
lem Spaß am Schach und natürlich Spaß an der 
Arbeit mit Kindern. Du erhältst als Gegenleistung 
ein FSJ‘ler-Gehalt sowie eine kostenfreie Unter-
kunft in einer WG.

Übrigens ist auch eine Bewerbung für den Bundes-
freiwilligendienst möglich, sofern du schon über 
27 Jahre alt bist.

Bis zum 31.05.2013 nimmt Michael Zeuner (info@
schachzwerge-magdeburg.de) deine Bewerbung 
entgegen und steht ansonsten für Fragen aller Art 
als Ansprechpartner zur Verfügung.

HAPPY BIRTHDAY Michael!

Ein großer Freund und Förderer der Deutschen 
Schachjugend und der Deutschen Meisterschaften 
wird heute 55 Jahre alt: Michael Juhnke, Topverkäu-
fer im DEM-Shop. Wer kennt ihn nicht? 
Doch schon lange bevor er diese wichtige Aufgabe 
übernommen hat, war er für das Jugendschach aktiv, 
nicht zuletzt als 1. Vorsitzender der DSJ von 1998 bis 
2003. Die j‘adoube-Redaktion und die gesamte DSJ 
gratulieren ganz herzlich und freuen sich auf viele 
weitere Jahre mit dir, lieber Michael!
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Impressionen
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Horoskop für 22.05.2013: Skorpion
Du musst dich entscheiden, Henne oder Ei. Immer diese Wankelmütigkeit, damit kommst du 
nicht weit.

La voix du tournoi

Ole Schumacher, Mecklenburg-Vorpommern, U12

Hallo Ole, du bist zum ersten Mal auf der DEM, 
wie gefällt es dir hier?
Sehr gut.
Wie läuft das Turnier bisher für dich?
Ganz okay, ich habe 1,5 Punkte aus 5 Runden.
Du hast ja gleich am ersten Tag die Partie des 
Tages gespielt und damit einen 20 €-Gutschein 
gewonnen. Wie war das für dich?
Ich fand das natürlich toll, hätte das aber nie ge-
dacht. Am Anfang war ich stark im Nachteil und 
konnte nur durch einen kleinen Trick noch gewinnen.
War dein Gegner in der Partie denn stärker als 
du?
Ja, meine Gegnerin hatte 1600 DWZ.
Wie hast du mitbekommen, dass ausgerechnet 
deine Partie in der Zeitung zur Auswahl steht, 
dein Name wird ja nicht genannt? Warst du 
sehr überrascht?
Bei der Analyse hat mein Trainer gesagt, ich solle 
mal in die Zeitung schauen. Dann habe ich das mit 
meiner Partie verglichen und es war die Gleiche! Ich 
war total überrascht.
Und noch überraschter, als du tatsächlich ge-
wonnen hast?
Das war einfach nur wow!
Weißt du schon, für was du deinen Gutschein 
einlösen wirst?
Nein, noch nicht, aber ich gehe morgen mal schau-
en.
Ole, vielen Dank für das Interview und viel 
Spaß mit deinem Gewinn!

Nils-Lennart Heldt, Bremen, U12 

Hallo Nils, ich sehe dich hier im DSJ-Shop zu-
sammen mit deiner Mutter und ihr habt gerade 
eure Einkäufe verstaut. Was habt ihr denn ge-
kauft?
Ich habe mir eine Chessy-Tasche ausgesucht, ein 
Schachbuch „Moderne Eröffnungen Band 1“ und ein 
magnetisches Reiseschachspiel.
Unsere Chessy-Taschen sind ja ganz neu. Was 
gefällt dir denn an der Tasche so gut?
Ich wollte einfach eine Schach-Tasche haben, denn 
Chessy ist ja das Schachmaskottchen. Und dunkel-
blau ist einfach meine Farbe.
Und damit kannst du dann alles zum Schach-
spielen mitnehmen, was du brauchst?
Ja, da kommen Stifte rein, Partieformulare und be-
stimmt auch ein Schachbuch.
Mal was anderes, wie läuft es denn für dich im 
Turnier?
Ziemlich gut, das Turnier macht auch Spaß. Nur in 
der letzten Runde hatte ich eine klar bessere Stel-
lung, habe aber leider auf Zeit verloren.
Von der Partie haben wir gehört, das war im 
39. Zug, oder?
Ja genau. Aber so ist eben Schach, die Zeit gehört 
nun mal dazu. 
Du hast dich wahrscheinlich geärgert, aber auf 
deinen Gegner warst du nicht böse, oder?
Nein, gar nicht. Ich war da ja selber Schuld.
Nils, vielen Dank für das Interview. Wir wün-
schen dir für die kommenden Runden viel Er-
folg und nach dem 40. Zug immer noch mindes-
tens eine Restsekunde!
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Horoskop für 22.05.2013: Schütze
Eins und eins sind drei. Das magst du noch so überzeugend rüberbringen, es wird dir nicht 
helfen. Denn fasch ist immer falsch.

Dem schlechten Wetter noch mehr zum Trotz

Man mag uns Optimis-
ten nennen, aber wir 
haben aufgehört, uns 
über das Wetter zu be-
schweren - und planen 
stattdessen schon mit 
Beachvolleyball und ei-
ner Fahrt zur Sommer-
rodelbahn gegen Ende 
der Woche.

So ging es  gestern  auch an die frische Luft, zuge-
geben nur kurz bis zum Bus, aber immerhin! Nach 
einer ruhigen Fahrt und weiteren fünf Metern unter 
freiem Himmel waren wir endlich am Ziel angelangt: 
das Erlebnisbad in Suhl.

Endlich mal ein Ort, an dem wir von Wasser nicht 
genug bekommen konnten. So wurde getaucht, ge-
döppt, gerutscht und geschwommen.
Andererseits heißt es doch so schön: „Auf dem Rü-
cken der Pferde liegt das Glück der Erde“ - und so 
machen wir uns auch heute keine Sorgen um das 
Wetter, sondern starten den Tag um 11:00 Uhr mit 
einer Runde Reiten. Solltet ihr euch doch noch vor 
ein paar Tropfen fürchten, besucht doch mal die 
Kutschfahrt. Eine gemütliche überdachte Runde 

Wer nicht ge-
nug von unse-
ren  fruchtigen 
Gummibärchen 
bekommen kann 
oder einfach nur 
einen Snack für 
zw i s chendur ch 

„Guck mal Brett 6, der hat 1. a3 gespielt.“ - „Mit Weiß oder Schwarz?“ Verwirrung in der U18 männlich

DEM-Produkt des Tages Fast die Wahrheit

DEM-Zitat des Tages

Leider ließ die technische Infrastruktur auf dieser DEM immer wieder zu wünschen übrig - doch damit hat es 
nun ein Ende: Sowohl das DSJ-WLAN als auch die öffentlichen Rechner vor U10/U12 sind nun eingerichtet. 
WLAN-Voucher gibt es ab sofort beim Verkaufsstand am Hoteleingang. Vielen Dank an unsere Spitzentech-
niker Oliver, Helmut und Felix!

Wir sind online!

benötigt, kann sich beim DSJ-Shop am Hoteleingang 
ein Päckchen für günstige 30 Cent erstehen. Groß-
abnehmer zahlen sogar nur 10 Euro für 50 Tütchen!

(Guckt auf den Wetterbericht...)

Missbrauch von 
Liftknöpfen

Ruhestörung

Verspätung

Zutrittsberechtigung

Schneeballschlacht

Geschätzte Verteilung der Gründe für Gelbe Karten

durch Oberhof hat schließlich auch ihren Charme.

Zum Nachmittag ist jedoch Schluss mit der Ruhe: 
Eine spannende Mountainbikefahrt wartet auf euch. 
Um 17:00 Uhr geht es los ins Gelände, genau die 
schönsten Sonnenstunden der letzten Tage, also 
nutzt eure Chance!

Um 18:30 bietet sich euch schließlich die einmalige 
Gelegenheit, in die französische Welt einzutauchen: 
Erlebt das, was Frankreich ausmacht, von Napole-
on bis zum Frosch mit einer Phobie vor Kochtöpfen. 
Doch auch der Glöckner von Notre-Dame und ein 
berühmter französischer Maler freuen sich, euch zu 
treffen, und wünschen sich ein zahlreiches Erschei-
nen. Diesen Wochenhöhepunkt sollte niemand 
verpassen!
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Horoskop für 22.05.2013: Steinbock
Du bist der Größte, meinst du zumindest. Die anderen halten das für Aufschneiderei. Nimm dich 
also lieber zurück.

Wir schreiben Kinderschutz groß! - 
Gemeinsam gegen sexualisierte Gewalt im Sport

Seit einiger Zeit beschäftigt sich der Deutsche Olympische Sportbund intensiv mit 
dem Kampf gegen sexualisierte Gewalt im Sport. Die Deutsche Sportjugend trägt 
dieses Thema in ihre Mitgliedsorganisationen hinein und auch auch wir, die Deut-
sche Schachjugend (DSJ), wollen uns an dieser Initiative beteiligen. 

Ein erster Grundstein dazu wurde auf der Jugendver-
sammlung der Deutschen Schachjugend in Hamm 
2012 gelegt, als die Anwesenden gemeinsam ein Po-
sitionspapier verabschiedeten. 
In diesem ist der Grundsatz formuliert, nachdem die 
DSJ jede Form von Gewalt und Missbrauch in
unserer Gesellschaft verurteilt, insbesondere aber 
jede sexualisierte Gewalt und jeden Missbrauch an 
Kindern und Jugendlichen. Ziel soll es sein, diese 
auch im Schachsport präventiv zu bekämpfen, An-
sprechpartner für Opfer zu sein und uns allen dieses 
Thema ins Bewusstsein zu rufen und ans Herz zu 
legen. 

Im Gegensatz zu anderen, sogenannten bewegungs-
orientierten Sportarten, scheint der Schachsport zu-
nächst keine spezifischen risikobehafteten Bedin-
gungen für sexualisierte Gewalt zu bieten. So findet 
im Schachsport kein Körperkontakt per se statt, 
zum Beispiel in Form von Hilfestellungen. Die jun-
gen Schachspieler/innen tragen in der Regel keine 
aufgrund der Sportart vorgeschriebene Kleidung, die 
eine Sexualisierung ihrer Erscheinung zur Folge hat. 
Auch regelmäßiges Umkleiden und Duschen nach 
den Schachpartien im mehr oder weniger zugängli-
chen Raum von Umkleidekabinen sind im Gegensatz 
zu anderen Sportarten nicht üblich. Ist die Gefahr 
von sexualisierter Gewalt im Schachsport damit also 
nur minimal gegeben? Dies können wir klar vernei-
nen, wie leider verschiedene uns in den letzten Jah-
ren bekannt gewordene Fälle von sexualisierter Ge-
walt im Umfeld des Schachsports bewiesen haben. 

zeitig gegen drohende sexualisierte Gewalt zu inter-
venieren. Die DSJ bietet dabei ihre Unterstützung 
an. Über die Internetseite http://www.deutsche-
schachjugend.de/kinderschutz.html bieten wir 
nicht nur Informationen sondern auch zwei kompe-
tente Ansprechpartner außerhalb des Vorstands, die 
für alle Fragen rund um das Thema „sexualisierte 
Gewalt“ zur Verfügung stehen. Sie beraten anonym 
und unterliegen der Schweigepflicht. Mit Martin Fi-
scher konnten wir für dieses Amt einen erfahrenen 
Rechtsanwalt aus Hamburg gewinnen, der ab Juni 
2013 von der angehenden Psychologin Ekaterina 
Jussupow unterstützt wird. Nicht nur Opfer sondern 

auch Jugendlei-
ter und Trainer, 
die glauben ei-
nen Fall von sex-
ualisierter Ge-
walt bei einem 
ihrer Schützlinge 
bemerkt zu ha-
ben, finden hier 
ein offenes Ohr.

Für uns alle als in 
der Jugendarbeit 
Engagierte ist es 
wichtig, mit offe-
nen Augen zu be-
obachten, Signale 
zu erkennen und 
Situationen zu hin-
terfragen. Auf die-
se Weise kann es 
uns gelingen, früh-

Wir möchten darüber hinaus alle unsere Vereine auf-
rufen, sich dem Thema sexualisierte Gewalt anzu-
nehmen, um gemeinsam ein Umfeld zu schaffen, in 
dem Kinder und Jugendliche ohne Gefahr und Angst 
Sport treiben können. Deshalb ist uns der Austausch 
mit den Landesschachjugenden und Vereinen wich-
tig, die gerne auf unsere Internetseite verlinken kön-
nen. Bereits aktive Landesschachjugenden werden 
ebenso auf dieser Website vorgestellt. Die Deutsche 
Sportjugend hat eine umfangreiche Broschüre zu 
diesem Thema veröffentlicht, welche an derselben 
Stelle online bezogen werden kann.

Lasst uns im Gespräch bleiben und der Prävention 
von sexualisierter Gewalt auch im Schachsport den 
nötigen Platz einräumen. Herzlichen Dank!

Martin Fischer

Ekaterina Jussupow



Seite 13

Horoskop für 22.05.2013: Wassermann
Du hast das Siegergen in dir, heute auf jeden Fall. Lass es da nicht verkümmern, lass es raus!

Aufruhr in Oberhof

Seit Dienstagmittag ist der Weltfrieden in Gefahr und die Menschenrechte sind gefährdet, zumindest wenn 
man einigen lauten Krakeelern Glauben schenken darf!

Was ist geschehen?
tel sind. Auf jeden Fall ist es eine zeitsparende und 
personell einfach zu handhabende Lösung. Auch das 
spielt eine wichtige Rolle bei solch einer Großveran-
staltung.

Bei einer Großveranstaltung muss man einfach ab 
und an Dinge akzeptieren, die man sonst vielleicht 
vermeiden würde. Nur man ist hier nicht auf einer 
privaten Urlaubsreise!

Wir bitten daher um etwas mehr Gelassenheit und 
um einen menschlichen Umgang miteinander! Und 
um mehr Ehrlichkeit!

Die Gesamtleitung der DEM

Das Hotel hat nach Überprüfung der ersten Tage der 
DEM festgestellt, das täglich bei jeder Hauptmahl-
zeit cirka 250 Essen mehr ausgeteilt worden sind, als 
von den Gästen gebucht und bezahlt wurden. Also 
versuchten in den letzten Tagen „Gäste“ auf Kosten 
anderer, nämlich auf Kosten des Hotels beziehungs-
weise auf Kosten all derer, die korrekt gezahlt haben, 
sich an den Regeln vorbei zu verpflegen. Und dies 
teilweise in sehr dreister Art und Weise. So haben 
sogar Erwachsene ihre Kinder zum Betrug benutzt!
Aus Sicht der DSJ ist es daher völlig vernünftig, wenn 
das Hotel schärfer kontrolliert. Wir unterstützen das 
zu hundert Prozent!
Man kann bestimmt darüber streiten, ob die Arm-
bändchen das organisatorisch richtige Kontrollmit-

Neuer Rekord! - Fairplaywertung 
Leider ein negativ Rekord! In den ersten 4 Tagen wurden bereits mehr Fairplaykarten 
verteilt als in der gesamten DEM 2012. Bisher wurden insgesamt 19 Karten verteilt, 
darunter am meisten rote Karten. 9 dieser roten Karten wurden für Handyklingeln im 
Turniersaal vergeben. 
Wir bitten daher Eltern, Betreuer und Mitreisende im Turnierbereich die Handys auszu-
schalten, es wird jedem Schachspieler weiterhelfen. DANKE!
Ein Spieler wurde bereits 2mal wegen Handyklingelns mit einer roten Karte bedacht, 
da er sein ordnungsgemäß beim Schiedsrichter abgegebenes Handy abholte und kurz 
bei seinem Bruder am Brett vorbeischaute. Der Vater rief exakt in diesem Moment an. 
Das ist ihm zweimal passiert, da waren es zwei rote Karten.
Wir geben zu bedenken, dass es mit der Faiplaywertung für die Landesverbände einen 
Freiplatz zu gewinnen gibt. Daher schadet ihr mit jeder Karte eurem Landesverband. 
Für vorbildliches Verhalten, wie z.B. respektvoller Umgang (Gegner/DSJ/Trainern/Be-

Familienturnier 
Das Familienturnier findet am Samstag, dem alles entscheidenden letzten Turniertag statt. Am Nachmit-
tag vor der Siegerehrung ist es soweit. Jugendliche Teilnehmer können mit ihren mitgereisten Eltern so 
wunderbar die Zeit bis zur Siegerehrung überbrücken und die Eltern, die bisher nur zuschauen durften, 
können endlich selbst zu den Figuren greifen.
Das Familienturnier bietet sich aber auch für die vielen Abholer an, um die letzten Stunden der DEM zu-
sammen am Schachbrett zu erleben oder aber einfach mal die Stimmung der DEM aufzusaugen.
Wir heißen alle Interessierten herzlich willkommen und freuen uns auf die Teilnahme!
Termin: Samstag, 25.05.2013 von 13:00 – 17:00 Uhr (Siegerehrung)
Ort: Das Familienturnier wird im Haus des Gastes, Crawinkler Straße 2, 98559 Oberhof gespielt.
Spielmodus: Es werden fünf Runden gespielt mit Mannschaften, die aus zwei Personen bestehen.   
Schweizer System mit 15 Minuten je Partie und Spieler.

!Eine Voranmeldung bis Freitag 18:00 Uhr im DEM-Shop ist unbedingt nötig!

treuer/....) oder besonders ausgezeichneter Hilfsbereitschaft kann es auch grüne Karten geben. Und die 
verteilt das DSJ-Team eigentlich viel lieber. Also strengt euch an!    
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Horoskop für 22.05.2013: Fische
Die Wende naht. Sei aktiv, packe es an, ergreife die Gelegenheit am Schopfe. Dann kannst du 
das Glück fördern und dich dem Erfolg nähern.

Grüße

++++ Hey Spartak ! Go ;) Rainer ter Stal +++ Hallo Cecilia! Wir drücken dir die Daumen und wünschen dir viel Er-
folg.Wir haben Dich lieb Moritz ,Oma und Opa +++ Biesdorf und Erfurt drücken fest die Daumen und wünschen Elisa-
beth alles Gute!!! MAMA & PAPA +++ Wir drücken allen Saarländern die Daumen und wünschen Euch viel Spaß und 
spannende Partien. Teresa, Katha und Cedric, ihr schafft das noch! +++ Coucou Maxim ! Schneesturm va te porter 
chance, bisous, Maman +++ Liebe Sachsen,weiter so wie bisher.Ich bin begeistert! Der LeiLei, Frank Schulze +++ 
Allen Niedersachsen . aber besonders den Lingenern viel Glück ! Wenn s nicht klappt liegt es eh am Trainer ! Euer 
U16 Betreuer und Mädchen für alles +++ Für alle Schachpinquine drücke ich die Daumen und sende viele Grüsse 
aus Berlin Euer Daniel +++ Hallo Caro, entspanntes und erfolgreiches Spiel wünschen wir Dir. Denk daran: „Spiel die 
Eröffnung wie ein Elefant, das Mittelspiel wie ein Wolf und das Endspiel wie ein Python“ Gruß fam. Langer +++ An Fes-
selier Chelsea und Melissa. Hallo ihr Zwei, wir drücken ganz fest die Daumen  und schicken euch Siegerenergie. LG 
Jonas Vincent und Petra Jurga +++ An Martin Julian und Raphael: Hallo ihr Zwei, auch für euch viel Glück und super 
Spiele, wir drücken euch die Daumen. Jonas Vincent und Petra Jurga +++ Hallo Simon alles Glück der Welt wünscht 
dir deine Oma! Maria Frohnhäuser +++ Hallo Isabel, wir wünschen die weiterhin die besten SPiele. Jonas Vincent und 
Petra Jurga +++ Hallo Andrea, viel Glück bei deinen Spielen, ich drücke dir die Daumen. Jonas Jurga +++ Hallo Ced-
ric, Ich wünsche Dir viel Erfolg bei deinem Turnier. Viele Grüße, Hendrik Dörr +++ Hallo Daniel,einen wunderschönen 
Tag und eine tolle Partie wünscht dir Mama Grüße auch bitte deinen Vater von mir und die anderen Bautzner PS: und 
immer schön locker bleiben. Christiane Rührmund +++ Viele Grüße an alle SH-ler! Genießt die Restwoche und macht 
sie alle platt!! Spielt schön weit oben, damit ich eure Partien alle verfolgen kann ;) Der beste Patzer der Welt. +++ Die 
besten Grüße an das DSJ-Team aus dem hohen Norden! Schade, dass ich nicht dabei sein kann. Gabriele (Gabrielchen 
;) ) ist aber bestimmt froh, dass sie meinetwegen keine Proteste bearbeiten muss. S.P. +++ Ich grüße alle Spieler 
und Betreuer des DSK. Ich hoffe Ihr habt eine schöne Zeit! Ich werde die Partien weiter mit Spannung verfolgen und 
drücke weiterhin die Daumen. el presidente +++ Liebe Cecilia! Du schaffst das gib alles,wir sind stolz auf dich. Viele 
grüsse von den 3 aus MD, Schroeder +++ Liebe Berliner! Klaus Wowereit lässt herzlich grüßen; er beneidet Euch um 
die bereits zigfach gelungenen Eröffnungen! Wenn Ihr wieder zurück seid, sollt Ihr ins Expertenteam „SO GEHT DAS!“ 
berufen werden. Angelika Brötzmann +++ Rachela, Du bist viel stärker! Joni +++ Liebe Nessi und Dani, wir sind sehr 
stolz auf Euch! Habt weiter soviel Spaß am Spiel und wir folgen Euch sehr gerne noch viele Jahre nach Oberhof. Mami 
und Papi +++ Hallo Mäx`chen, die besten Grüße aus Eberswalde senden die heim-gebliebenen, die dir ganz doll die 
Daumen für den morgigen Tag drücken. Angela Mätzkow +++ Hallo Max du großer Schachspieler. Alles Gute und viel 
Glück von deiner Klasse (5a Karl-Sellheim-Schule). Wir wollen noch mehr Siege bejubeln und sind begeistert. Hole noch 
viele Punkte. Du hast es drauf!! Angela Mätzkow +++ lieber schatz, 1 tag ist vorbei und du warst ja schon einmal dran.
wir drücken nicht nur alle daumen, sondern die ganzen finger. gruß und kussi deine oma HELGA SCHWEDEK-KUHLMEY 
+++ Helmut, mein liebstes Brüderchen! Ich hoffe du hast nicht zu sehr Heimweh und du isst ordentlich, damit du groß 
und stark bleibst! Wenn du dich zu einsam fühlst, überleg dir doch, dir ein Haustier zu suchen... im Park z.B. (du weißt, 
was ich mein...?! ;-)) Denk immer dran: „Brain before beauty“! Und jetzt muss ich in die Küche, Kartoffeln und Fisch 
kochen! Machs gut Digger, ich freu mich auf unser Wiedersehn (und wehe, du bringst mir nichts mit!!!)Liebe Grüße 
von Elke +++ Hi Schlucki, gut gespielt bisher - klasse Schnitt! :) Viele Grüße an das Jasmunder Team insbesondere 
an Coach Frau Plöger. Die Schluckis +++ Viele Grüße an das HESSEN TEAM - weiterhin viel Spaß und Erfolg wünscht 
Euch Semra Nothnagel +++ An alle Blauen Springer!!! Wir drücken euch ganz fest die Daumen und fiebern eifrig 
mit!!! (Ganz besonders natürlich für Carolin und Lisa-Marie) Viele Grüße von Annalena und Anja Möller aus Paderborn 
+++ Lieber MARIAN CAN, ich drücke Dir ganz fest die Daumen. Weiterhin viel Kraft und Selbstvertrauen wünscht Dir 
Annen - Semra +++ liebes diesel,lieber bub,lieber timmy 6,vielen dank für eure grüße, wir drücken euch ganz fest 
die Daumen, die benachteiligten Timmys haben sich besonders über ihren Sondergruß gefreut. Genießt die Zeit, auch 
wenn sie anstrengend ist-schafft Anekdötchen...wir lieben euch mamaund timmys mäh +++ Toi, toi, toi liebe Maike 
und wir drücken dir ganz fest die Daumen:) Alles Liebe Mama, Marcus und Novalee +++ Lieber Sebastian Pallas, 
wir gratulieren zu Deinen schönen und zum Teil hart erkämpften Siegen. Großartig! Wir drücken weiter ganz fest alle 
Daumen. Die Holfters +++ Hallo Roven, ich gratuliere zum Beginn der Aufholjagd. Weiter so! Grüße auch an Vati und 
Gerd. Peter Kahn +++ Glückwunsch an die Neckarsulmer zu dem sensationellen Abschneiden gestern. Grüße auch an 
das übrige Württemberg-Lager. @Daniel: Hüpf, hüpf, dann klappt´s mit ner vorderen Platzierung. @Philipp: Melde 
doch ein Patent auf deinen Dxg7-Zug an! +++ Hallo Erich, wünsch dir weiterhin viel Erfolg bei der DEM und freue mich 
auf die nächste ThEM. Lg Cedric +++ Hallo,lieber Patrick, da wir diesmal leider nicht in Oberhof sind, verfolgen wir die 
Wettkämpfe im Internet. Wir freuen uns, dass du schon recht gut im Spiel bist und drücken dir alle Daumen für weitere 
Erfolge. Viele Grüße auch an deine Mama und Jenny. Herzlichst Emmi und Eberhard aus Dresden +++ Hallo Maurice, 
toi, toi, toi für die nächsten Runden. Viele Grüße Mama +++ Viele Grüße an alle HESSEN. R. Schirra +++ Steffi Düss-
ler Ole, schon 372 Züge Ole,ist das Rekord Ole ;),  starker Kampfgeist Ole, Steffi Düssler DM  :)! Weiter kämpfen und 
siegen! Die Steffi-Motivatoren :) +++ Hallo Moritz und Hanna, weiter so! Oma und Hans Georg ++++ 


